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Öffentliche Übergabe des Infoterminals 
zur Erinnerung an 100 Opfer des Naziregimes,  
die auf der Ehrentafel im Foyer des Rathauses  
Kreuzberg verzeichnet sind

Dienstag, den 25. Januar 2011, um 17.00 Uhr

Es sprechen 
Dr. Jan Stöß, Bezirksstadtrat für Bildung und Kultur 
Dr. Hans Coppi, Vorsitzender der Berliner VVN-BdA e.V.

Vorstellung des Infoterminals 
Beatrix Lehmann

Ort 
Ehemaliges Rathaus Kreuzberg  
Yorckstraße 4-11, 10965 Berlin, Foyer 1. Etage 
(U Mehringdamm)

Bezirksmuseum Friedrichshain-Kreuzberg 
Tel. 030/5058-5233, www.kreuzbergmuseum.de

Berliner VVN-BdA e.V. 
Tel. 030/2978 4178, http://berlin.vvn-bda.org

Einladung



Kreuzberger Gedenktafel für 100 Opfer des Naziregimes 1933 bis 1945

Als Mahnung an die Verbrechen des Naziregimes ist die 1947 entstandene Gedenktafel  
mit den Namen von 100 Opfern des Faschismus im Rathaus Kreuzberg ein bedeutsames 
(zeit)geschichtliches Dokument. 63 Jahre danach können nun auf einem Touchscreenmonitor 
durch Berühren der Namen ihre Biografien und, falls vorhanden, ein Porträtfoto sowie bis zu 
drei Fotos bzw. Dokumente aufgerufen werden. 

Die von der Berliner VVN-BdA im Auftrag der Bezirksverordnetenversammlung Friedrichshain-
Kreuzberg recherchierten Lebenswege zeigen, dass Kreuzberg auch nach 1933 ein Zentrum von 
Selbstbehauptung und Widerstand gegen das Naziregime war. Fast zwei Drittel der Ermordeten, 
in der Haft oder an deren Folgen Verstorbenen kommen aus dem Arbeitermilieu. Über ein Drittel 
sind Juden – entrechtet, diskriminiert und staatlicher Willkür ausgesetzt, ihrer Existenz beraubt, zu  
Zwangsarbeit verpflichtet und mit dem Judenstern stigmatisiert. Einzelne Biografien berichten  
von Opfern der NS-„Euthanasie“ und der Verfolgung sogenannter Asozialer.

Wir möchten an das Leben der Verfolgten in einer unmenschlichen Zeit erinnern, ihnen wieder  
ein Gesicht geben und sie dem Vergessen entreißen.

Für die Auseinandersetzung mit Rechtsextremismus und Antisemitismus vermitteln ihre  
Biografien Mechanismen und Dimensionen rassistischer, religiöser, politischer Unterdrückung 
und Verfolgung und zeigen, welche Konsequenzen Zuschauen, Mitlaufen und Ignoranz hatten. 

 
Hans Coppi, Frieder Böhne, Evelin Schmidt, Nicole Warmbold für die Berliner VVN-BdA

Weitere Unterstützer: 
Stiftung Menschenwürde und Arbeitswelt 
Stiftung Evangelische Hilfsstelle für ehemals Rasseverfolgte 

VIELFALT TUT GUT.
JUGEND FÜR VIELFALT, TOLERANZ UND DEMOKRATIE.

Das Projekt wird im Rahmen des Lokalen Aktionsplans Friedrichshain- 
Kreuzberg umgesetzt, gefördert durch das Bundesprogramm „Vielfalt 
tut gut. Jugend für Vielfalt, Toleranz und Demokratie“.


